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COESFELD. Unbekannte ha-
ben einer 58-jährigen
Dülmenerin am vergange-
nenMontaggegen13.20
Uhr im KiK-Markt an der
Letter Straße die Geld-
börse gestohlen. Dort woll-
te sie einkaufen. Eine
unbekannte Frau kam ihr
so nahe, dass es zu einer
Berührung kam. Kurz da-
rauf stellte sie fest, dass

das Portemonnaie fehlt.
Die Unbekannte wird
wie folgt beschrieben:
weiblich, rund 40 bis 45
Jahre alt, circa 1,60 bis 1,65
Meter groß, dunkle Haa-
re, graue Jacke, dunkle
Hoseund südländisches
Erscheinungsbild. Die Po-
lizei in Coesfeld bittet
um Hinweise unter Tel.
02541 / 140.

Geldbörse im KiK-Markt gestohlen

Nachrichten

COESFELD. Über das Thema
Pflege informiert Danu-
ta Knapp, Pflegeberaterin
desKreisesCoesfeld, am
Donnerstag (1. 2.) in ihrem
Vortrag in der Awo-Be-
gegnungsstätte, Lamberti-
platz. Beginn ist um 14
Uhr. Wenn es für ältere
Personen immer
schwieriger wird, den All-
tag zu gestalten, ist Hilfe
möglich. Danuta Knapp
zeigtMöglichkeiten auf,
um so lange wie möglich
in der eigenen Woh-
nung oder im eigenen
Haus bleiben zu kön-
nen. Um Leistungen der
Pflegeversicherung zu

nutzen, muss eine Pflege-
bedürftigkeit vorliegen.
Aber wer ist pflegebedürf-
tig und wie wird diese
festgestellt, und wie geht
es nach der Antragstel-
lung weiter, und abschlie-
ßend, wie bereitet man
sich auf den Termin mit
demmedizinischen
Dienst der Krankenkassen
vor? All diese Fragen
beantwortet Danuta
Knapp in ihremVortrag.
Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Ne-
ben Mitgliedern sind
alle weiteren Interessen-
ten eingeladen.

P#ege- und Wohnberatung bei der Awo

COESFELD. „Sing gently as
one“: Unter diesemMot-
to lädt der Jakobichor zum
Projektchor-Mitsingen
ein. Dazu gibt es sieben
Probentermine, in de-
nen die Teilnehmer ver-
schiedene Stücke zeit-
genössischerKomponisten
einstudieren, wie es in
der Ankündigung heißt.
ZumAbschlusswird am
Donnerstag (14. 3.) zur
Veranstaltung „Even-
song“ eingeladen. Beginn
ist um 19 Uhr in der Ja-
kobikirche, wie Chorleiter
Reinhard Mensing mit-
teilt. Dieses „Projekt Sin-
gen“ ist das erste imJahr
2024. Im Laufe des Jahres
werden wir unter-

schiedliche Projekte für
Mitsänger anstoßen,
freut sich 1. Vorsitzender
Markus Eckrodt. Auch
an unterschiedlichen Or-
ten. „Es wird ein span-
nendes Jahr“, verspricht
er. Die Probentermine
für das aktuelle Chor-Pro-
jekt sind: 1. Februar, 15.
Februar, 22. Februar, 29.
Februar, 7.März und12.
März jeweils um20Uhr im
Lamberti-Pfarrheim.
Am 17. Februar wird es ei-
nen Probenvormittag
(10 bis 13 Uhr) ebenfalls
im Pfarrheim geben.
Der Jakobichor freut sich
über viele Mitsänger,
egal welchen Alters, Kon-
fession oder Stimmlage.

Jakobichor lädt zum Mitsingen ein

COESFELD. Normalerweise
interviewt er die Kom-
munalpolitiker. Jetzt ha-
ben Dominik Engbers
(FDP) und Nicole Dicke
(Pro Coesfeld) in ihrem
Podcast „LiberalLokal“den
Spieß umgedreht und
Detlef Scherle (M.), den
Coesfelder Ressortleiter
der AZ, fast eine Stunde
lang zu vielen berufli-
chen, aber auch persönli-
chen Themen befragt.
Die Palette reicht dabei
von der Meerschwein-
chenhaltung bis zumMo-

bilitätskonzept. Eng-
bers: „Wir erfahren, wa-
rum er Gott weniger in-
vestigativ interviewen
würde, was er sich im
Schlafzimmer notiert und
woran er sich gerne
reibt. Ferner geht es um
Falken, Beschimpfun-
gen bei Glatteis, Jesus und
zuspitzende Überschrif-
ten. Alles dabei.“ Zu hören
überall, wo es Podcasts
gibt, zum Beispiel auf den
Plattformen Spotify,
Overcast oder Apple Pod-
cast. Foto: Dominik Engbers

AZ-Ressortleiter in Podcast zu Gast

Erinnerung führt direkt ins Heute

ruft sie auf, bei der Europa-
wahl in diesem Jahr von ih-
remWahlrecht (ab 16 Jahre)
Gebrauch zu machen und
lädt zur Demo gegen Rechts
am Freitag (17 Uhr, Markt-
platz) ein. Spätestens jetzt ist
die Vergangenheit in der Ge-
genwart angekommen.

mokratie – ein Gedanke, den
Bürgermeisterin Eliza Diek-
mann ebenfalls aufgreift. Sie
warnt vor einer „schleichen-
den Machtergreifung“. Die
Demokratie und ihre Werte
bräuchten Menschen, die
sich für sie einsetzen, spricht
sie gerade die Schüler an. Sie

entwickelt.
Leo Nowitzki und Lea

Rumpler (Heriburg-Gymna-
sium) präsentieren einen
musikalischen Beitrag und
laden die Gäste zum Singen
ein: „Shalom chaverim“. An-
dere Schüler des Heriburg-
Gymnasiums präsentieren
Künstlerisches: Zeichnun-
gen, Collagen, eine Kurzge-
schichte. Begleitet hat sie da-
bei Lehrer Thomas Wulf, der
in seiner Rede den Bogen
von der Vergangenheit zur
Gegenwart schlägt.
„Wir sind heute nicht fer-

tig mit den Themen Rassis-
mus und Antisemitismus“,
warnt er. Aktuelle Ideen von
Remigration und Auswei-
sungspolitik nennt er „uner-
träglich“. Jetzt komme es da-
rauf an, auch im Kleinen
und im ganz persönlichen
Alltag Flagge zu zeigen für
Mitmenschlichkeit und To-
leranz, appelliert er an die
Zuhörer. Er wirbt für die De-

schichte des kleinen Coes-
felders eingetaucht zu sein.
„Krass, dass so ein junges
Kind etwas so Furchtbares
erleben musste“, sagt sie.
Die AG „Spuren "nden“

der Theodor-Heuss-Real-
schule hat unter der Beglei-
tung von Lehrer Rainer

Sandkötter eine "ktive Zei-
tungsseite vom 10. Dezem-
ber 1941 gestaltet, als die jü-
dischen Coesfelder aus ihrer
Heimat deportiert worden
sind. In den Artikeln berich-
ten Opfer und Mitbürger
über ihre persönlichen Er-
lebnisse. Einen QR-Code für
weiterführende Informatio-
nen haben die Schüler auch

Von Ulrike Deusch

COESFELD. Mucksmäuschen-
still ist es im Sitzungssaal des
Rathauses, als vier Schüle-
rinnen und ein Schüler aus
der Klasse 8d der Freiherr-
vom-Stein-Realschule im
Anschluss an eine Spielsze-
ne zu Bildern aus dem Ver-
nichtungslager Auschwitz
Zitate Überlebender lesen.
Eine bedrückende Stim-

mung, die auch die folgen-
den eineinhalb Stunden
nicht weichen wird.
Erstmals wird die Veran-

staltung zum Gedenktag an
die Opfer des Nationalsozia-
lismus auf andere Weise als
bisher gestaltet. Durch die
Wahl des Ratssaals als Zen-
trum des politischen Diskur-
ses soll die Erinnerung ins
Heute geholt werden. Das
Programm gestalten vor al-
lem Jugendliche – unter an-
derem mit den Ergebnissen,
die sie im Rahmen des ers-
ten „Erinnerungsprojekts für
Coesfelder Schulen“ unter
dem Motto „Jüdisches Leben
in Coesfeld... Was bedeutet
das für mich?“ erarbeitet ha-
ben. Für ihre eindrücklichen
und oft sehr persönlichen
Beiträge bekommen sie an-
erkennenden Applaus und
am Ende eine Urkunde und
ein Glasobjekt, das die Firma
Athmer gestaltet hat.
Johanna gehört zu einer

Gruppe von Schülern der
Stein-Schule, die unter der
Leitung von Lehrerin Tanja
Unewisse ein digitales Bil-
derbuch zum Schicksal des
jüdischen Jungen Karlheinz
Freund gestaltet hat. Sie be-
schreibt es als eine besonde-
re Erfahrung, so tief in die
schreckliche Lebensge-

Gedenkveranstaltung für Opfer des Nationalsozialismus erstmals in neuem Rahmen

Ein seltsames Tagebuch taucht auf. Es könnte einem russischen Soldaten der Roten Armee gehören, die das Vernichtungslager Auschwitz befreit
hat. Mit ihrem szenischen Spiel eröffnen die Jugendlichen aus der 8d der Freiherr-vom-Stein-Realschule die Gedenkveranstaltung. Fotos: ude

Gemeinsam singen die Besucher im vollbesetzten Ratssaal und auf der Empore – die meisten von ihnen Schü-
ler – das jüdische Lied „Shalom chaverim“.

Die AG „Spuren finden“ der Theodor-Heuss-Realschule hat eine fiktive
Zeitungsseite von 1941 gestaltet und lässt Coesfelder berichten.

Diese Gruppe der Freiherr-vom-Stein-Realschule hat mit Lehrerin Tanja
Unewisse eine Grafic Novel über Karlheinz Freund gestaltet.

„Jetzt sind wir ge-
fragt.“

Lehrer und Festredner Thomas Wulf ap-

pelliert an die Zuhörer, sich für die Demo-

kratie einzusetzen

„Jede Generation
muss für die Zukunft
kämpfen, in der sie
leben möchte.“

Bürgermeisterin Eliza Diekmann

Von der GrünÇäche zur WohnbauÇäche
Vor dem Hintergrund des

weiterhin bestehenden drin-
genden Bedarfes an Wohn-
bau!ächen wird zur pla-
nungsrechtlichen Vorberei-
tung der angestrebten Um-
nutzung die Änderung des
Flächennutzungsplanes von
„Grün!äche“ in „Wohnbau-
!äche“ erforderlich.
Der rund 0,92 Hektar gro-

ße Änderungsbereich be"n-
det sich im Nordwesten der
Stadt Coesfeld, westlich der
Straße Kiebitzweide und
nordwestlich der Straße „An
der Marienburg“.
Die derzeitigen Friedhofs-

!ächen im Änderungsbe-
reich stellen sich überwie-
gend als Grün!äche dar, teils
regelmäßig gemäht, und
sind weiterhin durch fried-
hofsbegleitende Nutzungen
wie eine Stellplatzanlage,
den kleinen Baubetriebshof
des Friedhofs mit Lager!ä-
chen und Garagen geprägt.

planungsrechtlichen Grund-
lagen für eine städtebaulich
geordnete Entwicklung von
Wohnbau!ächen im Plange-
biet zu schaffen.

hatte am 26.10.2023 die Än-
derung des Flächennut-
zungsplans beschlossen. Ziel
der Änderung des Flächen-
nutzungsplanes ist es, die

pier-Akten oder zur Erläute-
rung der Planung wird um
vorherige Terminabstim-
mung mit Maarit Terhechte
gebeten, Telefon 02541 /
939-1806, E-Mail: Maa-
rit.Terhechte@coesfeld.de.
Nach der sogenannten Di-

gitalisierungsnovelle des
Baugesetzbuchs wird auch
seitens des Gesetzgebers da-
rum gebeten, Stellungnah-
men elektronisch zu über-
mitteln.
Bis zum Ende der Beteili-

gungsfrist sollen Stellung-
nahmen vorzugsweise über
ein Online-Formular auf der
angegebenen Internetseite
oder per E-Mail an bauleit-
planung@coesfeld.de abge-
geben werden. Bei Bedarf ist
es auch möglich, die Stel-
lungnahme beispielsweise
in gedruckter Form oder
mündlich (zur Niederschrift)
abzugeben.
Der Rat der Stadt Coesfeld

COESFELD. Der Vorentwurf
zur Änderung des Flächen-
nutzungsplanes „Wohnen an
der Marienburg – Erweite-
rung“ mit seiner Begrün-
dung ist vom heutigen Mitt-
woch (31. 1.) bis einschließ-
lich 28. Februar online ein-
sehbar auf der Website der
Stadt Coesfeld:
https://www.o-sp.de/coes-
feld/beteiligung. Ebenfalls
können der zur Planung ge-
hörende Umweltbericht und
die vorliegenden Fachgut-
achten eingesehen werden,
wie die Stadt mitteilt. Die
frühzeitige Beteiligung er-
folgt gemäß § 3 (1) Bauge-
setzbuch.
Neben der Internetveröf-

fentlichung können sämtli-
che Unterlagen als zusätzli-
ches Informationsangebot in
Papierform bei der Stadtver-
waltung Coesfeld, Markt 8,
eingesehen werden. Für die
Einsichtnahme in die Pa-

Vorentwurf „Wohnen an der Marienburg – Erweiterung“ ab heute einsehbar

Der Vorentwurf „Wohnen an der Marienburg - Erweiterung“ kann ab
heute eingesehen werden. Plan: Kreis Coesfeld
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